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Für 1998 standen für dreizehn Mitgliedstaaten Daten über die
landwirtschaftlichen Bodenpreise zur Verfügung (siehe Schaubild). In
mehreren dieser Mitgliedstaaten wurde ein deutlicher Anstieg der
deflationierten Bodenpreise (siehe Wissenwertes zur Methodik)
beobachtet: Frankreich (Ackerland +2,0 %, Grünland +2,5 %),
Deutschland (D-111 +3,5 %), Niederlande (Ackerland +7,8 %,
Grünland +10,9 %), Finnland (+10,6 %), Dänemark (+12,4 %),
Schweden (+12,9 %), Spanien (bewässertes Land +14,9 %, nicht
bewässertes Land +15,4 %) und vor allem Teile des Vereinigten
Königreichs (Nordirland +19,6 %), Irland (+22,2 %) und Luxemburg
(+24,4 %). In zwei Ländern änderten sich die Bodenpreise kaum: in
Belgien (Ackerland +0,1 %, Grünland +0,7 %) und in Italien (+0,5 %).
Deutliche Preisrückgänge wurden hingegen beobachtet in
Griechenland (-2,4 %), Deutschland (D-16 -5,1 %) und einem anderen
Teil des Vereinigten Königreichs (England -7,1 %).

In den meisten Mitgliedstaaten setzten sich die 1997 beobachteten
Trends bei den Bodenpreisen 1998 fort, wenngleich in
unterschiedlichem Umfang. In Frankreich (Grünland) und in
Luxemburg hingegen verwandelte sich der 1997 beobachtete
Abwärtstrend 1998 in eine Preissteigerung. In England stiegen die
Preise 1997 (+3.8 %), gefolgt von einem Abwärtstrend 1998 (-7.1 %).
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Über die realen landwirtschaftlichen
Pachtpreise standen 1998 Daten für
neun Mitgliedstaaten zur Verfügung.
Pachtsteigerungen wurden ver-
zeichnet in Schweden (+2,1 %),
Frankreich (Ackerland +2,4 %) und
Luxemburg (+3,1 %). Zu Pacht-

senkungen kam es hingegen in
Dänemark (-0,4 %), Österreich
(-1,5 %) und Griechenland
(Ackerland -3,2 %). In Belgien und
den Niederlanden waren die
Pachten für Grünland rückläufig
(-1,2 % bzw. -2,9 %), während sie

für Ackerland gestiegen sind
(+0,5 % bzw. +2,0 %). Innerhalb des
Vereinigten Königreichs kam es zu
Veränderungen in unterschiedlicher
Richtung (Nordirland -4,6 %,
England -0,1 %, Wales + 7,9 %,
Schottland + 19,3 %).

%RGHQSUHLVH

Was die Trends bei den realen
landwirtschaftlichen Boden-
preisen in den letzten zwei
Jahrzehnten betrifft, so er-
reichten die Bodenpreise in den
späten 70er Jahren in den
meisten Mitgliedstaaten Höchst-
werte, dies besonders in
Frankreich und Irland, wo die
Bodenpreise 1977 mehr als
doppelt so hoch waren wie 1990.
In Schottland, in Nordirland, in
Belgien und Dänemark lagen die
Bodenpreise 1977 mehr als
50 % über denen des
Jahres 1990. Einen etwas
niedrigeren, aber immer noch
deutlichen Höchststand er-
reichten die Preise in England, in
Wales und in den Niederlanden.
In Italien und Deutschland

wurden etwas später, nämlich in
den frühen 80er Jahren Höchst-
werte verzeichnet. Luxemburg
bildete unter den Mitgliedstaaten
eine Ausnahme, weder in den
späten 70er noch in den frühen
80er Jahren kam es dort zu so
hohen Bodenpreisen.

In den meisten Mitgliedstaaten
sanken die Bodenpreise in den
80er Jahren, manchmal er-
reichten sie jedoch in den späten
80er Jahren einen erneuten
Höchststand. Dies war der Fall in
den Niederlanden (für Grünland),
in Dänemark und in Spanien
(hier besonders für bewässertes
Land). Luxemburg verzeichnete
Höchstpreise in den frühen
90er Jahren.

Auf die erhebliche Steigerung
der Bodenpreise 1998 gegen-
über 1997 in den meisten
Mitgliedstaaten ist bereits
hingewiesen worden. In
Nordirland wurde in den letzten
acht Jahren eine bemerkens-
werte Preissteigerung be-
obachtet. Der Index der realen
Bodenpreise erreichte 1998 219
gegenüber 100 im Jahr 1990. In
Irland stieg der Index der realen
Bodenpreise 1998 auf 144
gegenüber 100 im Jahr 1990.
Die niedrigsten realen Boden-
preise 1998 im Vergleich zu
1990 wurden aus Griechenland
(bewässertes Land Index 64,
nicht bewässertes Land Index
55) und Finnland (Index 54)
gemeldet.   

���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����
% Ackerland 148 112 100 89 86  -2.5  1.4  -4.2  2.5  0.1  
% Grünland 182 125 102 90 95  0.5  -2.0  0.5  4.8  0.7  
'. Landwirtschaftliche Flächen 161 82 105 85 128 8.5  12.0  4.3  6.1  12.4  
'��� Landwirtschaftliche Flächen 99 133 99 79 82 -0.9  2.1  -2.0  0.4  3.5  
'��� Landwirtschaftliche Flächen :  :  :  89 1) 70 1) -3.5  -4.7  -5.4  -5.3  -5.1  
(/ Bewässertes Land :  :  124 75 64 -0.3  -1.9  -8.6  -2.2  -2.4  
(/ Nicht bewässertes Land :  :  111 74 55 -7.4  -8.8  -7.3  -3.2  -2.4  
( Bewässertes Land :  105 114 62 81 3.8  -3.5  3.1  10.5  14.9  
( Nicht bewässertes Land :  92 110 73 102 5.3  -0.9  4.8  10.7  15.4  
) Ackerland 202 139 105 85 85 -2.7  0.5  -0.4  0.9  2.0  
) Grünland 231 158 106 84 81 -3.1  -0.7  -1.3  -0.4  2.5  
,5/ Landwirtschaftliche Flächen 208 111 80 91 144 6.5  3.9  14.0  3.0  22.2  
, Landwirtschaftliche Flächen 129 129 100 90 87  -0.3  -1.1  -2.7  0.1  0.5  
/ Landwirtschaftliche Flächen 74 41 56 91 69 -31.8  0.4  -5.2  -5.9  24.4  
1/ Ackerland 106 80 89 96 118 -7.4  5.7  5.8  10.3  7.8  
1/ Grünland 109 84 120 97 120 -3.0  3.4  6.8  4.2  10.9  
),1 Landwirtschaftliche Flächen :  89 110 54 54 -3.0  0.5  -8.6  2.4  10.6  
6 Landwirtschaftliche Flächen :  :  : 83 1) 110 1) 5.4  -4.4  6.3  9.0  12.9  
8.�(Q Landwirtschaftliche Flächen 118 117 104 70 100  9.8  10.4  22.2  3.8  -7.1  
8.�:D Landwirtschaftliche Flächen 117 126 136 83 : 8.1  16.0  9.7  -3.9  :
8.�6F Landwirtschaftliche Flächen 163 157 97 88 : -7.7  26.5  -15.0  : :
8.�1, Landwirtschaftliche Flächen 153 124 99 112 219 14.9  14.8  -16.4  48.6  19.6  
1) 1992 = 100 .
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3DFKWSUHLVH

In den letzten zwanzig Jahren
verzeichneten die landwirtschaft-
lichen Pachtpreise in einigen
Mitgliedstaaten Abwärtstrends.
Diese Beobachtung wurde in
Belgien, Griechenland, Frankreich
und Luxemburg gemacht. In
anderen Mitgliedstaaten einschließ-
lich Dänemark, Deutschland,
Niederlande und Vereinigtes
Königreich war keine so deutliche
Struktur erkennbar. (Für die neuen

Mitgliedstaaten Österreich, Finnland
und Schweden waren die
Datenreihen kürzer.)

Auf die Änderungen der
landwirtschaftlichen Pacht-
preise 1998 gegenüber 1997 in
einigen Mitgliedstaaten ist bereits
hingewiesen worden. Pacht-
steigerungen wurden etwa ebenso
häufig festgestellt wie rückläufige
Pachtpreise. Verglichen mit 1990

(realer Index 100) war in
Griechenland der Index niedrig (75),
in Schottland und in Wales hingegen
hoch (120 bzw. 130). In allen
anderen Mitgliedstaaten, für die
Daten zur Verfügung standen, ergab
sich ein gemäßigterer Trend, und
der Index der Pachtpreise erstreckte
sich 1998 von 96 in Belgien bis 110
in den Niederlanden (Ackerland).
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'HIODWLRQLHUXQJ�� 'LH� ,QGL]HV� GHU
ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�%RGHQ��XQG�3DFKWSUHLVH
VLQG�LQ�GHU�(XURVWDW�'DWHQEDQN�LQ�QRPLQDOHU
XQG�LQ�GHIODWLRQLHUWHU�)RUP�YHUI�JEDU��'XUFK
GLH� 9HUZHQGXQJ� GHU� GHIODWLRQLHUWHQ� ,QGL]HV
N|QQHQ� 9HU]HUUXQJHQ� DXIJUXQG� GHU
XQWHUVFKLHGOLFKHQ� ,QIODWLRQVUDWHQ� LQ� GHQ
HLQ]HOQHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ� YHUPLHGHQ
ZHUGHQ�� 'LH� QRPLQDOHQ� ,QGL]HV� ZHUGHQ� PLW
+LOIH� GHV� LPSOL]LWHQ� 'HIODWRUV� GHV
%UXWWRLQODQGVSURGXNWV� I�U� GLH� HLQ]HOQHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ� GHIODWLRQLHUW�� 'LHV� HUVHW]W
GHQ� ELVKHU� YHUZDQGWHQ� .RQVXPHQWHQ�
SUHLVLQGH[�� 'HU� LPSOL]LWH� 'HIODWRU� GHV
%UXWWRLQODQGVSURGXNWHV� LVW� EHVVHU� JHHLJQHW

I�U� GLH� 'HIODWLRQ� YRQ� 3UHLVHQ� YRQ
3URGXNWLRQVIDNWRUHQ� ZLH� /DQG� RGHU� GHU
9HUZHQGXQJ� YRQ� /DQG�� 'LH� %HJULIIH
�GHIODWLRQLHUW�� XQG� �UHDO�� ZHUGHQ� LQ� GLHVHP
%HULFKW�V\QRQ\P�YHUZHQGHW�

,QGH[W\S��'LH�%RGHQ��XQG�3DFKWSUHLVH�QDFK
0LWJOLHGVWDDWHQ� ZHUGHQ� DXVJHGU�FNW� LQ
3UR]HQW� GHV� 1LYHDXV� YRQ� ����� �G�K�
����� ������� 'LHVH� 3UHLVPH�]LIIHUQ� RGHU
,QGL]HV� HUP|JOLFKHQ� GHQ� 9HUJOHLFK� YRQ
7UHQGV� ]ZLVFKHQ� GHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ�
$XIJUXQG� YRQ� 8QWHUVFKLHGHQ� LQ� GHQ
0HWKRGHQ�N|QQHQ�GLH� ,QGL]HV�GHU�HLQ]HOQHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ� QLFKW� ]X� HLQHP

JHPHLQVDPHQ� ,QGLNDWRU� I�U�GLH�(XURSlLVFKH
8QLRQ�]XVDPPHQJHID�W�ZHUGHQ�

'HXWVFKODQG�� 'LH� %RGHQSUHLVGDWHQ� VWHKHQ
I�U� 'HXWVFKODQG� LQ� VHLQHQ� *UHQ]HQ� YRU
2NWREHU������ �'�����HOI�%XQGHVOlQGHU��XQG
QDFK� GLHVHP� 7HUPLQ� �'����� VHFK]HKQ
%XQGHVOlQGHU�� ]XU� 9HUI�JXQJ�� )�U� GLH
3DFKWSUHLVH� KLQJHJHQ� VLQG� 'DWHQ� QXU� I�U
'HXWVFKODQG�LQ�VHLQHQ�IU�KHUHQ�*UHQ]HQ��'�
���� YHUI�JEDU�� 'LH� 5HLKHQ� I�U� 'HXWVFKODQG
YRU� 2NWREHU� ����� �'����� HUP|JOLFKHQ
9HUJOHLFKH� �EHU� HLQHQ� UHODWLY� ODQJHQ
=HLWUDXP�

���� ���� ���� ���� ���� ������ ������ ������ ������ ������
% Ackerland 118 103 104 95 101 -0.8  2.4  2.9  0.8  0.5  
% Grünland 121 106 105 94 96 0.8  0.7  2.0  -0.5  -1.2  
'. Landwirtschaftliche Flächen 83 103 1) :  96 106  6.2  -1.0  6.5  -0.1  -0.4  
'��� Pachten ingesamt 86 101 101 3) 90 93 5) : -3.5  :    5.1  :    
'��� Neupachten :  102 96 3) 91 77 5) : -2.9  :    -5.3  :    
(/ Ackerland 117 123 113 82 75 -1.2  -0.2  -1.9  -2.3  -3.2  
) Ackerland 125 114 103 98 101 0.1  -0.2  -0.1  0.9  2.4  
/ Landwirtschaftliche Flächen 143 120 114 91 89 -3.0  0.4  -2.5  -0.3  3.1  
1/ Ackerland 74 89 103 94 110 3.2  1.0  4.2  5.8  2.0  
1/ Grünland 77 88 103 112 108 -2.7  -5.8  3.3  5.7  -2.9  
$ Landwirtschaftliche Flächen :  :  :  100 4) 97 :    -1.5  0.9  -1.3  -1.5  
),1 Landwirtschaftliche Flächen :  :  103 94 77 5) 0.3  -10.2  -2.6  -7.3  :    
6 Landwirtschaftliche Flächen :  :  :  93 102 0.9  -1.6  4.5  4.4  2.1  
8.�(Q Landwirtschaftliche Flächen 84 108 114 89 101 -0.4  1.4  9.2  3.5  -0.1  
8.�:D Landwirtschaftliche Flächen 81 105 109 95 130 4.4  4.8  11.1  4.0  7.9  
8.�6F Landwirtschaftliche Flächen 79 112 116 92 120 6.6  1.2  0.3  1.2  19.3  
8.�1, Landwirtschaftliche Flächen :  129 2) 107 90 96  6.6  4.5  7.5  -5.8  -4.6  
1) 1982; 2) 1984; 3) 1987; 4) 1994; 5) 1997
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